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Schnittpläne optimieren.



Das Maximum aus Platte 
und Maschine holen.

HPO steht kurz für High Perfor-

mance Optimization. Auf Deutsch: 

Schnittplanoptimierung. Für Schelling 

Anwender öffnet sie Tür und Tor zu 

effizienter Produktion. Denn diese 

komplexe, wegweisende und  

gleichzeitig einfach zu bedienende 

Software holt das Maximum aus Platte und Maschine. 

Platten werden bis zu 98 % verwertet und die Säge-

zeiten auf ein Minimum reduziert. Und wann immer 

Tempo und Materialausnutzung in Widerspruch stehen, 

ermittelt das Programm auf Wunsch die jeweils  

wirtschaftlichste Produktionsweise. Mit zahlreichen  

Features, die das Arbeiten effizient und leicht machen 

und vielen intelligenten Funktionen gegenüber  

vorangegangenen Versionen.

Schnittpläne optimieren für mehr Ertrag
Die Schnittplanoptimierung HPO bringt bares Geld. Denn 

sie trägt unmittelbar dazu bei, mehr Gewinn aus Material, 

Maschine und Arbeitszeit zu holen. Und sie hilft,  

Auftragsdaten gut in den Griff zu bekommen. 

An jeder Schelling Säge besteht standardmäßig eine ein-

fache Steuerung, die zwar das Aufteilen der Platten pro-

grammieren lässt, aber keine Optimierung der Schnittpläne.

Um Material, Zeit und Kosten zu sparen, ist ein komplexes 

Programm notwendig – die Software Schelling HPO. Je 

nach Materialwert, Maschinen und Arbeitskosten kann die 

Optimierung den Schwerpunkt anders setzen:

Bei hochpreisigen Werkstoffen steht die maximale  

Verwertung einer Platte im Vordergrund, bei hohen  

Maschinenwerten oder Arbeitskosten der maximale Output 

in minimaler Zeit. Wo beides von Bedeutung ist, erfolgt die 

Optimierung auf Gesamtkosten.

Voraussetzung für die Optimierung sind rechteckige  

Ausgangsformate der Rohplatten sowie Stücklisten der  

Teile mit Länge und Breite und benötigter Menge.

Neben der Optimierung von Verschnitt und Output wird 

die zu erwartende Zuschnittzeit berechnet – abhängig von 

Schnitthöhen und von manuellem Arbeitsanteil.

Darüber hinaus lässt sich die Schelling HPO automatisieren 

und in eine automatisierte Umgebung einbinden.

Automatischer und  
durchgängiger Datenfluss
Das Optimierungsprogramm HPO erstellt automatisch 

komplette NC-Daten für alle Schelling Maschinen und 

Peripheriekomponenten wie z. B. Flächenlager,  

Einachs-Sägen, Winkelanlagen, Losgröße-1-Anlagen 

oder Sortier- und Stapelanlagen.

Die HPO lässt sich mit allen gängigen ERP- und PPS-

Systemen verknüpfen. Sie optimiert nicht nur, sondern 

erlaubt auch weitgehend automatisierte Abläufe.

Zahlreiche Sprachen dank Unicode
Die Schelling HPO ist in Unicode ausgeführt und damit 

in allen wichtigen Sprachen verfügbar. Standardmäßig 

werden sämtliche EU-Sprachen geboten, aber auch 

Chinesisch, Hebräisch, kyrillisch sind kein Problem. Alle 

anderen Sprachen können optional umgesetzt werden.

Neu: Schieberegler für  
individuelle Abstimmung
Die Schnittplanoptimierung HPO ist für jede Maschine 

vorkonfiguriert. Gewählt sind dabei Parameter, die Erfah-

rungswerten von gängigen Anforderungen entsprechen. 

Das bedeutet, auf der HPO kann ab Installation sofort 

gearbeitet werden. „Plug-and-play“ heißt die Devise.

Mit einem neugeschaffenen Schieberegler-Menü  

können nun allerdings wichtige Parameter einfach selbst 

verändert werden, sofern das dem Anwender sinnvoll 

erscheint. Dazu sind keine Programmierkenntnisse 

notwendig.
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Für jeden 
Produktivitätswunsch  
die richtige Lizenz.

HPO E(x)
• Einzelplatzversion

• An einen PC gebunden

• Installation auf lokaler Festplatte

• Nicht netzwerk- oder terminalserverfähig

HPO N(x)
• Netzwerkversion

• Optimierung ist auf jedem PC im Netzwerk möglich  

(abhängig von der Anzahl der Lizenzen)

• Während des Optimierungsprozesses an  

einen beliebigen PC gebunden

• Alle weiteren Funktionen sind auf jedem PC  

im Netzwerk parallel möglich

HPO TS(x)
• Terminalserver-/Remote-Desktop-Version  

(eine Lizenz)

• Cloud-Computing: HPO ist auf entferntem Server 

installiert, auf den über eine Netzwerkverbindung  

zugegriffen wird

• Geringe technische Anforderungen an das Endgerät

• Funktionen identisch zu HPO N(x)

HPO Optimieren an der Säge
• Schnittplanoptimierung direkt an der Säge

Leicht bedienbare 
Software angepasst auf 
modernste Hardware.

Grafisch sauber und übersichtlich
In der Schelling HPO steckt die Erfahrung aus zwei Jahr-

zehnten. Sie ist im Look-and-feel der Windows-Anwen-

dungen designt und läuft auf den aktuellen Windows-

Betriebsystemen. Die Bedienung ist einfach und intuitiv. 

Der Umfang an Funktionen ist schon in der Grundaus-

stattung breit gefächert. Die HPO ist ein Software-Ge-

samtpaket, das in den meisten Anwendungsfällen ohne 

Nachkäufe von optionalen Features auskommt.

Die Schnittpläne werden grafisch dargestellt, die Anzeige 

ist konfigurierbar. Das Ausdrucken von Ergebnissen und 

Stücklisten kann klar und anschaulich in Farbe erfolgen.

Schnell dank Multicore-Unterstützung
Die Schelling HPO unterstützt die modernsten Rechner-

generationen. Die Potenziale von Multiprozessor-PCs 

mit Dual-Core und Quad-Core nützt sie maximal. Der 

aktuelle Rechenkern sorgt für Ergebnisgüte und schnelle 

Rechenleistung der prozessorintensiven Abläufe.

Die simultane (Batch-)Optimierung verarbeitet parallel 

verschiedene Plattenarten auf den verfügbaren Prozes-

sorkernen.

Umfangreiche Stammdatenverwaltung
Im Optimierungsprogramm können sämtliche Stamm-

daten verwaltet werden – inklusive grafischer Darstel-

lung der Größe sowie Anzeige von Strukturrichtung und 

Besäumung. Dazu gehören unter anderem Stücklisten, 

Plattendaten, Kantendaten, Stapelregeln in Verbindung 

mit Stapelanlagen inklusive Verpackungs- und Umrei-

fungsvorschriften.

Software



Grundfunktionen 
für so gut wie jede 
Anforderung.

Datenimport
Schon in der Standardausführung bietet die Schelling 

HPO umfangreiche Möglichkeiten, Daten einfach aus 

übergeordnetem System zu importieren, speziell aus 

PPS-Systemen (Produktionsplanungs- und -steuerungs-

systemen) sowie ERP-Systemen.

Grundfunktion ist der Datenimport von Stücklisten, 

Plattendaten und Kantendaten unter anderen im Format 

MCS_NC 4.12 (*.stk) oder als Textdateien im  

ASCII-Format (z. B. *.csv, *.txt).

Ein neu entwickeltes Mapping-Tool lässt dabei die 

Reihenfolge der Dateidaten den HPO Parametern klar, 

strukturiert, sehr flexibel und mit intuitiver Bedienung 

zuordnen.

Alternativ dazu können Daten auch aus einer  

Excel-Tabelle per „copy and paste“ in beide  

Richtungen übertragen werden.

Zuschnittzeit
Berechnung der Zuschnittzeit (unter Berücksichtigung 

der Schnitthöhen).

Gemischte Stücklisten
Eingabe von gemischten Stücklisten, also verschiedener 

Plattenarten in einer Stückliste. Die Optimierung wird 

automatisch in einzelne Optimierungsläufe pro Plattenart 

aufgeteilt.

Über- und Unterlieferung
Das Optimieren kann wahlweise mit stückgenauer Pla-

nung oder mit Über- respektive Unterlieferung erfolgen.

Kann-Teile
Auch Kann-Teile bzw. Füllerteile lassen sich sehr einfach 

eingeben.

Plattenverhältnisoptimierung
Bei Platten mit Trennschnitten verplant die HPO beide 

Plattenteile gleichmäßig.

Stapelplatzoptimierung
Das Optimierungsprogramm lässt die Teilestreuung auf 

die zur Verfügung stehenden Stapelplätze einrichten. 

Optimierung für mehrere Einschübe
Die HPO sorgt für weitere Leistungssteigerung bei Ma-

schinen mit mehreren Einschüben wie z. B. Plattenauf-

teilsägen mit zweitem DUPLUS2-Einschub und Anlagen 

mit multiplen Einschüben.

Plattenwahl
Auswahl der optimalen Plattengröße, wenn unterschied-

liche Größen zur Verfügung stehen.

Frei konfigurierbar
Bildschirmanzeigen, Listen und Druck sind flexibel konfi-

gurierbar, also an individuelle Anforderungen anpassbar. 

Der Ausdruck von Ergebnissen und Stücklisten lässt sich 

frei gestalten, Daten können beispielsweise als Barcode 

dargestellt werden.

Suchen, Sortieren, Löschen
Die Schelling HPO verfügt über eine leistungsstarke 

Suchfunktion nach Aufträgen, Stücklisten etc. Sie bietet 

vielfältige Sortiermöglichkeiten der Schnittpläne. Alte Auf-

träge werden automatisch gelöscht, wie das geschieht, 

kann eingestellt werden. Die Plattendatenbank vermittelt 

eine volle Übersicht über alle verfügbaren Einträge.

Baugruppenverwaltung
Die Baugruppenverwaltung dient dem Erstellen von 

Stücklisten ohne manuelle Eingabe der Daten. Eine 

Baugruppe ist ein Möbelstück oder ein Teil davon. Es 

wird von „Teilen“ gesprochen, weil es sich dabei nicht 

ausschließlich um Formate handeln muss. Es können 

auch Türgriffe, Scharniere etc. enthalten sein.

Modellverwaltung
Die Modellverwaltung dient der Erstellung von Stückli-

sten ohne manuelle Eingabe der Daten. Der Vorteil liegt 

darin, dass jedem Modell ein beliebiges Material zuge-

wiesen werden kann, ohne die ursprüngliche Baugruppe 

zu ändern. Ein Modell besteht aus einer oder mehreren 

Baugruppen. Es kann angegeben werden, wie viele 

Baugruppen notwendig sind und welches Material ver-

wendet werden soll.
Rohplatte
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Durchdachte Features an
allen Ecken und Enden.

Schnittpläne sind meist komplex und voll individueller 

Details. Ein Optimierungsprogramm, das seinem Namen 

gerecht werden will, muss auch dafür Lösungen bieten. 

So wie die Schelling HPO:

Nachoptimieren von einzelnen Läufen
Innerhalb eines Auftrags können einzelne Läufe erneut 

optimiert werden, ohne andere Läufe zu verändern.

Neue Schnittplandarstellung
Die Planvisualisierung erfolgt in der HPO mit Kanten und 

Tooltips. Letztere sind kleine Pop-up-Fenster mit Infos, 

die aufscheinen, wenn der Mauszeiger kurz über einem 

Bildschirmobjekt stehen bleibt. Anzeigen und Tooltips 

sind beliebig mit individuellen Textinformationen konfigu-

rierbar, z. B. der Anzeige von Klemmpositionen oder mit 

Kanteninfos. 

Steuerbare Plankomplexität
Die Komplexität der Schnittpläne ist unter anderem über 

folgende Parameter definierbar:

• Anzahl verschiedener Streifen.

• Anzahl verschiedener Teile pro Streifen und pro Plan.

• Minimale / maximale Streifenbreite.

• Minimales Querschnittmaß.

• Minimale / maximale Hauptteillänge und Kopfteillänge.

• Kopfschnitte ja / nein.

• Nachschnitte (Drittschnitte) ja / nein.

• Komplexität der Nachschnitte (Drittschnitte)  

einstellbar.

• Restedefinition.

Mehr Leistung im Detail
• Konfigurierbare Schnittplananzeige.

• Detaillierte Infos über Schnittplanform und Pakethöhe.

• Filtermöglichkeit der Aufträge.

• Leistungsfähige Suchfunktion.

• Fehlererkennung und -behandlung.

Ausdruck in Farbe
Ergebnisse, Stücklisten etc. lassen sich übersichtlich und 

frei konfiguriert ausdrucken, z. B. als:

• Beschickungsliste, sprich eine Liste zur  

Vorkommissionierung der Platten: Sie erlaubt die  

Zusammenfassung und Summierung wichtiger  

Daten über mehrere Optimierungsläufe (Anzahl  

verwendeter Platten, Ausnutzung in %, Sägezeit etc.)

• Ergebnisübersicht

• Plattenbedarf

• Teileübersicht

• Kantenbedarf

• Grafische oder tabellarische  

Schnittplanzusammenfassung

• Grafische Schnittpläne

• Stapelplatzbelegung



Optionen: Bei Bedarf 
noch mehr Leistung.

Vieles der Schnittplanoptimierung HPO ist im Standard 

inbegriffen, einige Leistungen sind optional. Sie können 

bei Bedarf gewählt werden.

HPO Etikettenausdruck im Büro (LEdit/LPrint)
Diese Option dient dem Ausdruck 

von Etiketten und/oder Packzetteln 

am Optimierungscomputer  

(üblicherweise im Büro) und über-

trägt die Etikettendaten an die  

Sägesteuerung, sofern die Option 

„Etikettendruck“ an der Säge  

vorhanden ist und die Sägesteuerung 

für den Etikettendruck eine spezielle 

Übertragung von Etikettendaten  

benötigt. In vielen Anwendungsfällen 

ein bequemes Feature.

• Direkt drucken am Optimierungscomputer.

• Wahlweise in Schnittreihenfolge oder nach  

Formatnummer.

• Verschiedene Stückzahlsteuerungen.

• Beliebige Layouts.

• Bei Bedarf Datenfelder als Barcode drucken.

• Für verschiedene Druckertypen.

HPO Stock
Mit dem einfachen Platten- und Resteverwaltungspro-

gramm HPO Stock werden die in der Optimierung ver-

planten Platten aus der Plattendatenbank ausgebucht 

und neu entstandene Reste eingebucht. HPO Stock ist 

einzelplatz- und netzwerkfähig. Es ist ein Verwaltungs-

programm, das „offline“ betrieben wird – es besteht 

also keine Verbindung zur Maschine. Simpel, aber nicht 

so perfekt wie das anspruchsvolle Schelling Restepro-

gramm XBoB, das online Reste in Echtzeit verwalten 

lässt.

XBoB Restplattenverwertung
Das optionale Restplattenprogramm 

XBoB von Schelling macht es 

möglich, Reste in einem manuellen 

Restelager konsequent und  

wirtschaftlich zu verwalten und  

verwerten. Mit durchdachten  

Schnittstellen zwischen Steuerung, 

Bediener und Maschine.

HPO FlexImport
Die Funktion HPO FlexImport ermöglicht den Import 

beliebiger Textdateien (z. B. *.csv) in die HPO. 

HPO AutoOpt
Dieses Tool ermöglicht den automatischen Import von 

Daten und anschließend den automatischen Start des 

Optimierungsprozesses. Nach dem Abschluss des  

Optimierungsvorgangs werden die Daten automatisch 

online versendet und können ausgedruckt werden.

HPO Export
Mit der Funktion HPO Export werden 

optimierte Ergebnisdaten in Form 

von ASCII-Dateien exportiert. Diese 

Daten können beispielsweise für 

weitere Auswertungen verwendet 

werden (übergeordnete Systeme wie 

Produktionsplanungsprogramme, 

Branchenprogramme, Warenwirtschaftssysteme). 

Exportierte Dateien werden von der HPO nicht gelöscht. 

Standardmäßig werden folgende Daten als *.csv-Datei 

exportiert: fixe Kennung S 01, Auftragsname, Laufname, 

Plattentyp, Dicke, Sägezeit, Ausnutzung, Verschnitt, 

Anzahl Pakete, Anzahl Platten, Anzahl Formate bestellt, 

Anzahl Formate optimiert.

Nachoptimieren an der Säge 
Mit dieser Funktion ist es möglich, bereits optimierte 

Aufträge oder Läufe an der Maschine noch einmal zu 

optimieren, um Restplatten zu verplanen.

Stücklistenverwaltung
Aus einer Ansammlung von Formaten (Formate-Pool) 

werden eine oder mehrere Optimierungsstücklisten 

erstellt und wahlweise sogenannte „Kann-Teile“ (= Füller) 

definiert. Der Formate-Pool ist eine Datenbank, in der 

alle neu in die HPO importierten Formate gespeichert 

werden. Nicht verwendete Füller werden nach der 

Optimierung automatisch in den Formate-Pool zurück-

geschrieben. Merkmale und Möglichkeiten: Erstellung 

einer Stückliste aus einem Formate-Pool, einzelne oder 

mehrfache Selektion möglich, Einteilung der Formate in 

„Muss-Teile“ oder „Kann-Teile“, frei konfigurierbare Dar-

stellung von für die Produktion relevanten Formaten, un-

terschiedliche Status für die einzelnen Formate möglich.

Stapeloptimierung
Das Stapeloptimierungsprogramm HPO berechnet NC-

Daten (Stapeldaten) mit dem Ziel minimaler Produktions-

zeit für eine vollautomatische Sortier- und Stapelanlage, 

bei der Stapellagen aus verschiedenen Paketen oder 

Teilpaketen (z. B. Hauptteil/Kopfteil) zusammengestellt 

werden. Die Schnittpläne und die darin vorkommenden 

Formate werden „lauforientiert“ behandelt. Die HPO 

Stapeloptimierung funktioniert in Verbindung mit einer 

automatischen oder manuellen Stapelanlage.

Durch die Berechnung von Stapeldaten für vollautoma-

tische Sortier- und Stapelanlagen von Schelling wird die 

Produktionszeit der Gesamtanlage minimiert. Berück-

sichtigt werden automatische Stapelstationen und 

Handstapelplätze, aber auch Lagerrollenbahnen sowie 

Lager- und Drehgeräte.

Frontenoptimierung  
(Groß-/Kleinteiloptimierung)
Die Formate (Fronten) werden von der HPO laut den 

eingegebenen Koordinaten verplant, um einen durchge-

henden Maserungsverlauf zu erreichen. Auch kom-

plexe Frontenbilder, die weitere Aufteilungen erfordern, 

werden berücksichtigt. Formate mit und ohne Fronten-

kennung können in einem Optimierungslauf gemeinsam 

verplant werden. Das Frontenbild wird in der Stückliste 

grafisch dargestellt.

Produktionsplanung
Das Produktionsplanungsprogramm ist in der HPO 

integriert und dient zur Vorbereitung „bunter“ Platten-

stapel, das heißt optimierte Stapel aus unterschiedlichen 

Platten. Nach dem Ausdruck eines Stapelzettels mit 

eindeutiger Stapelnummer wird der Rohplattenstapel 

manuell erstellt. Die Kommissionsdaten werden wahl-

weise an die Maschine und/oder an ein automatisches 

Plattenlager übertragen. Sortier- und Trennkriterien sind 

u. a.: Stapelhöhe, Plattenkategorie (Restplatten/Groß-

platten) und Plattengeometrie. 
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Schelling Anlagenbau GmbH, Schwarzach, Austria
Schelling America Inc., Raleigh, USA
Schelling UK Ltd., Wetherby West Yorkshire, England
Schelling Asia (S) PTE LTD, Singapore
Schelling Polska, Sroda Wlkp., Poland 

Schelling Changzhou Trading Co., LTD., Changzhou, China
Schelling Unità locale Italia, Busto Arsizio, Italia
Schelling Moscow, Russia 
www.schelling.com D
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Abbildungen im Prospekt können Sonderausführugen zeigen.
Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

www.schelling.com

Global vernetzt, schnell vor Ort – 

Schelling Kundendienst 

Sollten Sie einmal Fragen zur Maschine oder Software 

haben, einen Service oder Ersatzteile benötigen, 

kommt unser Schelling Service zum Einsatz:

• Fachgerechte Installation der Maschinen/Anlagen

• Intensive Einschulung der Maschinenführer

• Individueller After-Sales-Service 

• Kostenlose Telefonhotline für alle Schelling-Maschinen 

• Schnelle Ersatzteilversorgung

• 24/7 Service Hotline – rund um die Uhr erreichbar (auf Anfrage)

• Komplette Wartung der Anlagen


